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SES brennt, Brüder (und Schwestern), CS brennt! IYnsere Stadt brennt E
UuUN ıhr, Brüder und Schwestern, steht einfach da, nNLE v»erschränkten Ar-
ME  S

CC Diese Zeıilen AUS dem Lied „S’brent“ des 1947 1MmM Krakauer (jeita CI-

mordeten Dichters Mordechaıi Gebirtig, die der Psychoanalytiker Arno
Gruen seınem Buch als Maotto voranstellt, zeıgen, CS ıhm
geht. Gruens Sorge oilt 1n hohem Ma{fie den passıv Zusehenden, der
„schweigenden Mehrheıt“. 1A0 eıner Studie der Friedrich-Ebert-Stiftung
AaUuUs dem Jahr 2000 glauben rund Z7wel Drittel aller Deutschen, Deutschland
rauche eıne starke Hand Man identitfizıert sıch MIt Autorıität, WT Le1id
als Schwäche, dıistanzıert sıch V Mitgefühl, betrachtet dıe Not des ande-
TC1 als selbstverschuldet, verachtet den Schwachen eıne Haltung un: (Ze=-
fühlslage, dıe VO Rechten als Unterstutzung empfunden Un VO Teıilen
der Politik geteilt werde 37 5
Arno Gruen (geb 1972 1n Berlın, 1936 ın dıe USA em1griert, selıt 1979 1n der
Schweıiz) versucht, typısıerend, dıe Biographien liınks- un rechtsradikaler
Gewalttäter AUS frühen Erfahrungen dieser Menschen herzuleıiten: Be1 den
Rechtsradikalen sınd CS Erfahrungen des Opferseıns, der Mißachtung, des
Schmerzes 1n Kındheit un: Jugend. Solche Erfahrungen, Gruen, üurtten
nıcht VOIL sıch selbst zugegeben werden, das eıgene Selbst wiırd abgelehnt
un: 1mMm anderen, remden bekämpft (59) In ıhm wırd gehaßt, W as 18807  a hätte
werden können, 1aber nıcht werden durfte: eın miıtfühlender, aut se1ın Selbst
vertrauender Mensch, jemand MIt eigener Identität (67); dem Verbunden-
eıt mıiıt anderen selbstverständlich 1St
Was (sruens Buch wichtig macht, 1St se1ın Blick ber dıe Gewaltszene hın-
Au  N FEruhe Miıfßachtung un Verletzung, mithın dıie „Grundlagen der Ent-
fremdung VO Eıgenen, VOoO Menschlichen“ (16), gehört A anerkannten
Soz1ialisation. Diese oll dafür SOTSCH, „dafß die Motivatıon vA8R Gehorsam
gegenüber den Mächtigen tieft 1ın der menschlichen Seele verankert wırd“
(18) So sind, bezogen auf die Persönlichkeitsstruktur, die renzen Z7W1-
schen Gewalttätern un: der großen Zahl der „Normalen“, der Kontftormi-
SteN,; oft tließend. esetze un: Bekenntnisse genugen NIcCht: Demokratie

sıchern. Erforderlich 1St VOT allem e1ıne grundlegende, VO Kındheit
ertahrene un: spater gelebte, prägende Humanıtät.
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